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Saisonauftakt in Jena 
Starke Leistung der Kämpfer aus 
Naisa 
Sparkassenpokal in Jena – der Name ist schon fast 
Programm. Auch dieses Jahr war das hochkarätige 
Turnier mit insgesamt 750 Kämpfern aus 80 Vereinen 
sehr gut besucht. Mit dabei vier Judokas aus Naisa: 
Alexander Stoyanov, der zum ersten mal an einem 
großen Turnier teilnahm, Lara Birthelmer, Tim Belling 
und Tobias Löffler. Alle starteten zum ersten mal in 
der Altersklasse U13, die mit rund 250 Teilnehmern ebenfalls gut besetzt war. 

Den Anfang machte Alexander Stoyanov in der Gewichtsklasse bis 40 kg. Sein wesentlich 
erfahrener Gegner ließ ihm keine Chance und ging bereits nach kurzer Kampfzeit zuerst 
mit Waza-ari in Führung und warf Alex dann auf Ippon. In der Trostrunde zeigte 
Alexander Kampfgeist, hatte aber auch hier gegen seinen Kontrahenten keine Chance. 
Ein stark angesetzter San-kaku zwang ihn zur Aufgabe. Dennoch zeigte Alex eine gute 
Leistung und bewies den rechten Mut. 

Lara startete in ihrem ersten Kampf in der Klasse bis 36 kg mit einer starken 
Auftaktleistung. Motiviert ging sie dann in die zweite Runde, hatte nun jedoch das 
Nachsehen. Nach einem von ihr angesetzten Wurf gingen beide Kämpferinnen in den 
Boden, wo Ihre Gegnerin eine kurze Unaufmerksamkeit von Lara ausnutzte und diese mit 
einem Haltegriff in die Trostrunde schickte. Hier nahm sich Lara dann nochmals ein Herz, 
zeigte starken Kampfeswillen und gewann die anschließenden drei Begegnungen jeweils 
vorzeitig. Am Ende durfte sie sich so über einen verdienten dritten Platz freuen. 

Für Tim Belling (bis 46 kg) lief das Turnier leider nicht zufriedenstellend. Er blieb an 
diesem Tag hinter seinen Möglichkeiten zurück. Sein erster Gegner dominierte von 
Anfang an das Geschehen. Obwohl dieser mit einem technisch eher eingeschränkten 
Repertoire aufwartete, hatte Tim kein Rezept, etwas entgegen zu setzen und verlor 
vorzeitig mit Ippon. Auch für ihn ging es daraufhin in die Trostrunde. Hier konnte er 
besser mithalten, ließ es allerdings an Aktionen fehlen, was ihm eine Bestrafung wegen 
Inaktivität einbrachte. Dennoch hatte er einige Chancen im Boden, die er jedoch nicht für 
sich nutzen konnte, so dass er nach der vollen Kampfzeit mit Waza-ari verlor. 

Den gewohnten Kampfgeist zeigte Tobias Löffer. Erstmals in der Klasse bis 50 kg machte 
er nach Freilos mit seinem ersten Gegner kurzen Prozess und beendete den Kampf 
vorzeitig mit Ippon. Im Halbfinale ging er ebenfalls beherzt zur Sache und zwang seinen 
Kontrahenten mit einem Armhebel zur Aufgabe. Im Finale war er dann allerdings 
chancenlos, wurde nach kurzer Kampfzeit auf Waza-ari geworfen und konnte sich aus 



 
 
 
 
dem anschließenden Haltegriff nicht mehr befreien. Am Ende konnte Tobias aber mit dem 
erzielten Rang zwei mehr als zufrieden sein. 


